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Herren Kreisliga OHZ

TuSG Ritterhude III : TV Falkenberg II 
Sonntag, 23.04.2023, 11:00 Uhr

TuSG Ritterhude III baut Siegesserie aus

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der TuSG Ritterhude III in der Herren Kreisliga OHZ gegen
den TV Falkenberg II durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem
18. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Lürßen / Salbert holten mit einem 3:1 gegen Meyer / Lohmann den ersten
Punkt für ihr Team. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Eilers / Fuhrmann und Machel /
Struckhoff am Tisch die Klingen kreuzten. Beim 3:1-Sieg von Miebach / Wendelken gegen Müller /
Römer ging nur der erste Satz verloren. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bernd
Eilers holte mit einem 11:4, 11:5, 8:11, 11:9 gegen Jürgen Struckhoff einen Punkt für sein Team.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Stefan Miebach die Partie gegen Gordon Machel noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Es war ein langes Spiel, bis Michael Lürßen seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Ralf Lohmann quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Stefan
Salbert war in der Partie gegen Jörn Meyer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Sven Schrage gewann
gegen Dieter Römer mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Fredi Wendelken und Ulrich Müller, das Fredi Wendelken letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Die richtige Herangehensweise hatte Bernd Eilers beim 3:0-Sieg gegen
Gordon Machel ab dem ersten Ballwechsel. 14:3 (Eilers) bzw. 20:15 (Machel) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Das Einzel zwischen Stefan Miebach und Jürgen Struckhoff, das vor der Begegnung eher als Sieg
für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastspieler. Beim 3:0-Sieg gelang es Michael Lürßen den Gastspieler Jörn Meyer in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TuSG Ritterhude III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 33:3 bei 16 Saison-Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des TV Falkenberg II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude III

Doppel: Lürßen / Salbert 1:0, Eilers / Fuhrmann 0:1, Miebach / Wendelken 1:0 
Einzel: B. Eilers 2:0, S. Miebach 1:1, M. Lürßen 1:1, S. Salbert 1:0, S. Schrage 1:0, F. Wendelken 1:
0 

 TV Falkenberg II
Doppel: Machel / Struckhoff 1:0, Meyer / Lohmann 0:1, Müller / Römer 0:1 
Einzel: G. Machel 0:2, J. Struckhoff 1:1, J. Meyer 0:2, R. Lohmann 1:0, U. Müller 0:1, D. Römer 0:1
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